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Bekanntmachungen des Landrats amtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Waiſenrats⸗Sitzung. 

Su der am 7. Januar 1925, vormittags 10 Uhr, im Simmer 
Nr. 2 des Amtsgerichts Neuteich ſtattfindenden Waiſenrats⸗Sitzung 
werden ſämtliche Gemeindewaiſenräte, Waiſenpflegerinnen und Geiſt⸗ 
liche eingeladen. Beſondere Einladungen ergehen nicht. 

Neuteich, den 9. Dezember 1924 

Das Amtsgericht. 

Veröffentlicht! Im Intereſſe der Waiſenpflege empfehle ich 
zahlreiche Teilnahme. Die Herren Ortsvorfteher des Amtsgerichts⸗ 
bezirks Neuteich werden um Bekanntgabe der Sitzung an die in 
Frage kommenden Perfonen erfucht. 

Tiegenhof, den 17. Dezember 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 


LEI 


Ur la. 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tie genhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 13. Januar 1925 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Fürſten werder Dienstag, den 27. Januar 1925 im Gaſthauſe 
um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und inder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver⸗ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 12. Dezember 1924. 

Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 2. 


Geſetz 
über Gewährung einer einmaligen Wirtſchaftsbeihilfe an Kleins 
rentner, Invaliden⸗ und Wohlfahrtsunterſtützungs empfänger. 
Dom 2. 12. 1924. 


e 

Ulle Kleinrentner, welche E Unterſtützung nach Maßgabe des 
Geſetzes über Fürſorge von Klernrentnern vom 23. 2. 1925 (Geſ.⸗ 
Bl. 5. 341) erhalten, und alle Empfänger einer Rente aus der 
Invaliden⸗ oder Angeſtelltenverſicherung, ſoweit deren Jahresein⸗ 
kommen eiuſchließlich Rente bezw. Unterſtützung nicht über 600 G. 
beträgt, erhalten eine einmalige Wirtſchaftsbeihilfe in Höhe von 60 
Gulden für erwachſene Perſonen und von 25 Gulden für Empfänger 
einer Waiſenrente. , 

Die gleiche Beihilfe erhalten alle Wohlfahrtsunterſtützungs⸗ 
empfänger als einmaligen Staatszuſchuß zu ihren Unterſtützungen. 

Die Auszahlung ſoll ſpäteſtens bis zum 15. Dezember 1924 ete 
folgt ſein. 


8 2. 
Die deckung erfolgt durch die laufenden Staatseinnahmen. 
5 


Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 2. Dezember 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Stehm. Dr. Schwartz. 
Ausführungsbeſtimmungen 
zum Geſetz über Gewährung einer einmaligen Wirtſchaftsbeihilfe 
an Kleinrentner, Invaliden- und Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger 
vom 5. Dezember 1924. Dom 5. 12. 1924. 
Artikel |. 

Die Auszahlung der Wirtſchaftsbeihilfe erfolgt bei Kleinrent- 
nern und Wohlfahrtsunterſtützungsempfängern durch die Stelle, welche 
die laufende Unterſtützung gewährt, bei Sozialrentnern durch die Ge— 
meinde in der der Rentner ſeinen Wohnſitz, in Ermangelung eines 


ſolchen ſeinen ſtändigen Aufenthalt hat. In Sweifelsfallen beſtimm 
die Sahlungsftelle der Senat. ; 
Artikel II. 

Hleinrentnern und Wohlfahrtsunterſtützungsempfängern wirdt 
die Beihilfe gezahlt, ohne daß es eines beſonderen Antrages bedarf. 
Ein Antrag iſt auch nicht bei den Sozialrentnern nötig, ſoweit das 
Vorliegen der Vorausſetzungen für den Anſpruch (Jahreseinkommen 
einſchließlich Rente bezw. Unterſtützung nicht über 600 Gulden) auf 
Grund vorliegenden Aktenmaterials, insbefondere an Hand von Dote 
gängen, die anläßlich der Gewährung von Unterſtützungen nach dem 
Notſtandsmaßnahmengeſetz vom 25. 9. 1922 oder von Kommunal» 
beihilfen entſtanden find, nachgeprüft werden fann. 

Im übrigen ſind Anträge bis zum 15. Dezember an den zu⸗ 
ſtändigen Gemeindevorſtand (Wohlfahrtsamt) zu richten. Haben bis 
zu dieſem Zeitpunkte die in Abſ. 1 aufgeführten Perfonen die Bei⸗ 
hilfe nicht bekommen, ſo können ſie, falls ſie ſich zum Bezug be⸗ 
rechtigt halten, einen entſprechenden Antrag an den zuſtändigen Ge⸗ 
meindevorſtand bis zum 15. Januar 1925 richten. 

Artikel Ill. 

Bei Feſtſtellung des Jahreseinkommens iſt das Einkommen zu⸗ 
grunde zu legen, das der Rentner pp. in dem dem 6. Dezember 1924 
vorausgehenden Jahre tatſächlich gehabt hat. Zu ihm ſind alle Be⸗ 
züge zu rechnen, die der Rentner pp. aus Arbeit oder Vermögen, 
Renten (Sozialrenten, Militärrenten uſw.) oder auch aus Huwendun⸗ 
gen ik in Natur), foweit fie auf Gefe beruhen, in diefer Seit 

ehabt hat. 
~A Freiwillige Leiſtungen und Spenden find außer Betracht zu 
laſſen. Das Einkommen von Derfonen, mit denen der Rentner einen 
Haushalt führt, iſt gleichfalls für die Beſtimmung ſeines eigenen 
Einkommens bedeutungslos. 
N Artikel IV. 


Als Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger im Sinne des Geſetzes 
gilt nur derjenige, der auf Grund des Geſetzes über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz vom 30. 5. 1908 laufend S eiträge erhält, ſei es in 
Geld oder in Naturalien, ſei es durch Gewährung freier Wohnung. 
In der Regel wird eine laufende Unterſtützung nur angenommen 
werden können, wenn der Empfänger während der letzten 5 Monate 
regelmäßig unterſtützt worden iſt. 

Iſt ein Sozialrentner zugleich Wohlfahrtsunterſtützungsempfän⸗ 
im Sinne des Geſetzes, ſo iſt er als ſolcher zu behandeln. 
Sivilblinde find den Empfängern einer Rente aus der Invaliden⸗ 
und Angeſtelltenverſicherung gleichgeſtellt. 
| Artikel V. 

Die Gewährung von Wohnung und Verpflegung in einer An⸗ 
ftalt (Invalidenheim, Altersheim) Geht der Gewährung einer laufen⸗ 
den Unterſtützung gleich. Soweit der Inſoſſe Anſpruch auf Zahlung 
der Beihilfe hat, iſt dieſe an die Anſtalt, in der ſich der Berechtigte 
befindet, zu bewirken. Die Anſtalt hat die Beihilfe zum Nutzen des 
Bezugsberechtigten zu verwenden. 

Artikel VI. 

Erwachſene Perfon im Sinne des Geſetzes iſt jeder über 18 
Jahre alte Danziger Staatsbürger. Einzelmitglieder einer Familie 
haben neben dem Saushaltunasvorftand einen eigenen Anſpruch auf 
die Beihilfe nur dann, wenn bei ihnen felbft die Dorausfekungen 
für die Gewährung, insbeſondere Bezug einer Rente, vorliegt. Nicht 
ſelbſtändige Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger gelten nur als in 
der Perſon des Haushaltungsvorſtandes unterſtützt. 

Artikel VII. 

Wird ein Antrag auf Bewilligung der Wirtſchaftsbeihilfe von 
der nach Art. 1 zuſtändigen Stelle abgelehnt, fo hat der Betroffene 
das Recht der Beſchwerde. Zwecks Entſcheidung über dieſe iſt bei 
den 5 Wohl ahrtsämtern der Landkreiſe und den Städten Danzig und 
Soppot ein Ausſchuß zu bilden, der aus einem Dorfikenden und 2 
Beiſitzern beneht. Die Mitglieder des Ausſchuſſes ernennt die Ver⸗ 
waltungsbehörde, und zwar die Beiſitzer aus dem Kreiſe der 
Empfangsberechtigten. 

Der Ausſchuß entſcheidet mit Stimmenmehrheit. Gegen die 
Entſcheidung ſteht ſowohl dem Beſchwerdeführer als auch dem Vor— 
ſitzenden des Ausſchuſſes das Recht der weiteren Beſchwerde an den 


Senat zu. 
Artikel VIII. i : 
Die durch Ausführung des Gefeĝes entſtehenden Derwaltungse 
koſten fallen den Gemeinden zur Laſt. 
Die durch Zahlung der Beihilfe zu machenden Aufwendungen 


ger 


e 


— 


werden den Sahlungsſtellen von dem Senat auf Anfordern erftattet. 
Die erforderlichen Nachweiſungen ſind dem Senat von den Ge⸗ 
meinden in den Landkreiſen durch die Landratsämter einzureichen. 

Der Senat wird auf Anfordern im Dienſtwege den Gemeinden 
die zur Ausführung des Gefekes notwendigen Vorſchüſſe leiſten. 

Artikel IX. 

Als Stichtag, nach dem das Vorliegen der den Anſpruch bes 
gründenden Dorausfegungen zu beurteilen ift, iſt der 6. Dezember 
1924 anzufehen. : 

Danzig, den 5. Dezember 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 

Dorftehendes Geſetz nebſt Ausführungsbeſtimmungen bringe ich 
hiermit zur allgemeinen Kenntnis. Wegen Auszahlung der Beihilfe 
iſt beſondere Verfügung ergangen. 

Tiegenhof, den 18. Dezember 1924. d 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
a at ka 


otehm, 


Kreisdeputierter. 


Rense: MET A ARALO, 
Anordnung betreffend Höcjitgrenzen für 


Mietzinsjteigerungen für den Kreis Gr. Wer⸗ 


der mit Ausnahme der Städte Tiegenhof 
und iteuteich. 


Auf Grund der Beſtimmungen über Feſtſetzung von Höchſtgrenzen 
für Mietzinsſteigerungen in Verbindung mit § 117 des Landesver⸗ 
waltungsgeſetzes vom 51. Juli 1885 wird hiermit für den Kreis Gr. 
Werder mit Ausnahme der Städte Tiegenhof und Neuteich folgende 
Anordnung erlaſſen: | 
1. Der Mietzins darf vom 1. Dezember 1924 an nidt überfteigen 
bet Wohnungen ; 60 v, H. 
bei ſolchen Läden, Geſchäftsräumen und Werkſtätten, die mit 
Wohnungen in unmittelbarem baulichen und räumlichen Zuſam⸗ 
menhang ſtehen und den mit ihnen zuſammenhängenden Woh⸗ 
nungen ſelbſt 85 v. H. : 
der Goldfriedensmiete, 

2 


D 


der Art zu erfolgen, daß für je eine Marf des am 1. Juli 1914 

vereinbart geweſenen Mietzinſes 1,25 Danziger Gulden, für je 

einen Pfennig des am 1. Juli 1914 vereinbart geweſenen Miet⸗ 

zinſes 1,25 Danziger Pfennig anzuſetzen find. 

In der Höchftgrenze der Mietzinsſteigerungen find miteinbegriffen 

die Koften für 

1. Schornſteinreinigung, f 

2. Lieferung von Elektrizität, Gas, Petroleum oder anderen 
Brennſtoffen, Glühbirnen, Tampenzylindern, Glocken und 
Dochten für Flur⸗ und Treppenbeleuchtung, 

3. Müll- und Schlackenabfuhr, A 

4. Straßenreinigung, 

5. Hofe, Flur⸗ und Treppenbeleuchtung, ſoweit dieſe dem Der, 
mieter obliegt. 

4. Außerhalb der unter 1 bezeichneten Höchſtgrenze darf der 

Dermieter von den Mietern anteilige Erſtattung derjenigen 

Aufwendungen verlangen, die er nachweislich gemacht hat für 

1. Lieferung von Leitungswaſſer. 

2. Kloakenentleerung und Abfuhr. 
Ciegenhof, den 16. Dezember 1924. 
Namens des Kreisausſchuſſes 

Nr. 4. - 


5 


D 


der Vorſitzende. 


Hnordnung. 

Auf Grund des 8 9 der Bekanntmachung gegen den Wohnungs⸗ 
mangel vom 29. Dezember 1920 (Geſ. Bl. für die Freie Stadt Dan⸗ 
zig 1921 Seite 9 ff) wird hiermit für das geſamte Gebiet der 
Freien Stadt Danzig Folgendes angeordnet: 8 
1.) Der Beſchlagnahme und Verfügung durch das zuſtändige Woh⸗ 

nungsamt unterliegen auch Wohnräume, wenn der Verfügungs⸗ 

berechtigte geſtorben iſt. | 3 

Dieſes gilt nicht, wenn ein volljähriger Erbe ſeit mindeſtens 2 

Jahren ſtändig zum Haushalt des Erblaſſers gehört hat. 

Im Falle des Abſatzes 2 bleibt es jedoch dem zuſtändigen 

Wohnungsamt überlaſſen, dem Erben eine andere kleinere Woh⸗ 

nung zuzuweiſen und über die bisherige Wohnung des Erb⸗ 

laſſers zu verfügen, wenn letztere für dem oder die Erben mit 

Kückſicht auf die Perſonenzahl oder die Einfommensverhält- 

niſſe als übergroß angeſehen wird. A : 

2.) Wohnungen, die ganz oder zam Teil möbliert, ſei es mit oder 
ohne Beföftigung vermietet oder unvermietet oder in denen 
Penſionäre irgend welcher Art aufgenommen worden ſind, gelten 
nur dann als Geſchäfts- (gewerbliche) Räume, wenn nachge⸗ 
wieſen wird, daß ſie bis zum 1. Oktober 1918 in der oben an⸗ 
geaebeyen Art tatſächlich ausgenutzt worden ſind. Für die Beur⸗ 
teilung ſoll in erſter Linie maßgebend ſein, ob in der Seit bis 
zum 1. Oktober 1918s die Gewerbeſteuer entrichtet worden if 
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Die Umrechnung der Mietzinsbeträge in Danziger Gulden hat in \ 


Es werden entrichtet für das jedesmalige 


und ob zu jener Zeit der wohnungsinhaber ſeinen überwiegen 
den Unterhalt aus dieſem Gewerbe beſtritten hat. 
Im anderen Falle find ſolche als „reine Wohnräume“ anzuſehen. 
Danzig, den 12. Dezember 1924. 
Der Senat. 
Dorftehende Anordnung wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis gebracht. ! 
Tiegerhof, den 19. Dezember 1924. 
Wohnungsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 5. Verordnung 
betr. Aenderung der Verſorgungsgebührniſſe vom 16. November 


1924 ab. 

Nach § 87 Abſ. 2 und § 93 des Keichsverſorgungsgeſetze in 
der Faſſung des Danziger Geſetzes vom 3. Oktober 1925 (Geſ. Bl. 
S. 1050) und nach Art. XII des Geſetzes zur Abänderung des 
Keichsverſorgungsgeſetzes vom 22. Juni 1923, eingeführt durch 
Danziger Geſetz vom 5. Oktober 1923, werden die Derforgunasges 
bührniſſe für Militärrentner mit Wirkung vom 16. Vo vember 1924 
ab um 15 v. Hundert erhöht. 

Danzig, den 5. Dezember 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. g 

Die Verordnung bringe ich zu der Kreisblattbekanntmachung vom 
17. 11. 1924 betreffend Renten und Sufahrenten zur Kenntnis. Dom 
1. — 15. 11. 1924 betrug die Erhöhung 40%. 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1924. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und Kriegs⸗ 
) binterbliebene. 
Nr. 6. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erfucht, feſt⸗ 
zuftellen und bis zum 15. Januar k. Is. anzuzeigen, ob dort ein 
Melker Hans Le iſing, zuletzt in Einlage wohnhaft, gemeldet iſt 
bezw. wohin ſich derſelbe von dort weiter abgemeldet hat. Fehlan⸗ 
zeige iſt nicht erforderlich. : 

Ciegenhof, den 19. Dezember 1924. 

Wohlfahrtsamt des Kreifes Gr. Werder 
Berufsvormundſchaft. 


Ne 2. 
Tarif für die Kreisfähre über die Stuba'ſche 
e Cake bei Lakendorf. 


Ich bringe hiermit zur Kenntnis, daß für die Benutzung der 
obigen Fähre die gleichen Sätze gelten, wie ſie für die Fähren bei 
Groſchkenkampe über die Elbinger und Königsberger Weichſel in 
Kraft ſind. Der Fährtarif für dieſe Fähren iſt im Kreisblatt Nr. 27 
Jahrgang 1924 unter Ziffer 2 abgedruckt und wird hiermit noch⸗ 
mals veröffentlicht. 


Danz. Pfennige 
Für d. Seit Sc d. Seit 


d Lë vom 
Ueberſetzen: 50. 9.40 ao 
1. Don Perſonen einſchl. ihrer Traglaſt 2 2 
2. Für Tiere einſchl. der Vergütung für Kë 
die Bealeitperfon : 
a) für 1 Pferd, 1 Eſel oder 1 Stück f 
Rinòvieh = 6 = 
b) für 1 Füllen, 1 Kalb, 1 Schaf, 1 
Schwein, 1 Siege oder für ein an⸗ 
deres Stück Vieh 8 7 
3. Für 1 Fuhrwerk einſchl. des Führers: | 


a) für ı einfpanniges Fuhrwerk 15 20 
b) „ A zweiſpänniges „ 25 30 
c) „ 1 unbeladenes Laſtfuhrwerk 25 30 
d) „ i beladenes Laſtfuhrwerk 40 50 
e) „ ı mit mehr als 2 ĝuatieren bez 
ſpanntes Laſtfuhrwerk einſchl. des 
Führers e 75 100 
f) für 1 Handwagen, Handſchlitten od. 
Handkarren einſchl. der Perſon 6 2 
4. Für leichte landw. Maſchinen und w 
Petroleumwagen einſchl. Zugtiere u. 
Perſonen 100 125 
5. Für ſchwere Möbelwagen, landw. 
Maſchinen und Dampfkeſſel einſchl. 
der Sugtiere und Perſonen (in der 
Nachtzeit findet ein Ueberſetzen nicht 
ftatt). 250 300 
6. Für 1 Kraftwagen leer oder beladen 
einſchl. des Führers (ſchwere Laſt⸗ 
autos werden nicht übergeſetzt). 100 150 
7. a) Für 1 Fahrrad einſchl. der Perſon 6 SS 
b) Für 1 Motorrad einſchl. der Perſon 12 18 


In der Zeit von 10 Uhr abends bis 12 Uhr nachts gelten die 
doppelten Sätze. s Ah 


In der Zeit von 12 Uhr abends bis 4 Uhr morgens beträgt 

der Tarif das 1—5-fahe des Nachttarifes. 
Ermäßigungen: 

Kleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder unter 14 
Jahren entrichten auf Grund einer Beſcheinigung ihrer Gemeinde⸗ 
behörde nur die Hälfte des jeweiligen Tarifes. 

Befreiungen vom Fährtarife, fowie die ſonſtigen Beſtim⸗ 
mungen bleiben dieſelben wie im Tarif vom 25. Mai 1923. 

Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 

Danzig, den 25. Juni 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
JNO. 


Schutzpolizei! j 
Die Schutzpolizei ftellt jährlich im April und Oktober 

etwa je 60 Anwärter ein. 
Bedingungen: Lebensalter 20—28 Jahre 

Mindeſtgröße 1,68 m 

unverheiratet 

nicht vorbeſtraft 

Danziger Staatsangehòdrigleit. 
Eine Vormerkung von Anwärtern kann auch ſchon nach 
Vollendung des 19. Lebensjahres ſtattfinden. 
Einſtellung und Beförderungen: 5 
Die Einſtellung erfolgt als Polizeiſchüler auf der Polizei⸗ 
ſchule. Nach einjähriger Aus bildung Anſtellung als 
Unterwachtmeiſter bei der Schutzpolizei. 
Nach weiteren 2 Jahren kann die Beförderung zum 


Wachtmeiſter 
" „ 4 Jahren „ „ " zum 
Oberwachtmeiſter 
$ = 5-Nabren kreo, d zum 
Zug⸗ bezw. Hauptwachtmeiſter 
erfolgen. 


Bei ganz beſonderer Befähigung ſteht den Beamten 
auch die Offizierslaufbahn bei der Schutzpolizei offen. 
Gehalt: - 
Das monatliche Anfangsgehalt beträgt: 

104 G 


Polizeiſchüler 
Unterwachtmeifter 160 „ 
Wachtmeiſter 188 
Oberwachtmeiſter 921 
Fugwachtmeiſter 262 „ 
Hauptwachtmeiſter 51 


0 " 

In den einzelnen Dienſtgraden erfolgt fortlaufend 
nach 2 Dienſtjahren Gehaltserhöhung. EB 

Außerdem iſt zu berückſichtigen, daß der Polizeibe⸗ 
amte Wohnung und Verpflegung erhält, für die nur eine 
geringe Summe vom Gehalt abgezogen wird und daß 
ihm Bekleidung und ärztliche Verſorgung unentgeltlich zu⸗ 
ſtehen. ; 

1 Bewerbungen können jederzeit auf der IDerbeabtei- 
lung der Schutzpolizei in Danzig⸗Langfuhr, Hochſtrieß 15, 
Stabsgebäude von 8 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm. er⸗ 
folgen. - 

Erwünſcht if eine fo rechtzeitige Meldung, daß den 
geeigneten Anwärtern möͤglichſt 2 Monate vor ben Ein- 
ftellungsterminen das Einberufungsſchreiben zugeftellt wer⸗ 
den kann. 

Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, vorſtehende 


Bekanntmachung der Schutzpolizei in ortsüblicher Weiſe zu 


veröffentlichen. 
Tiegenhof, den 18. Dezember 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 9. —— 
Bekanntmachung. 

Die Lehrſchmiede zu Danzig, Judengaſſe s iſt nach dem Tode 
des Herrn Lehrſchmiedemeiſter Max Pätſch von dem Obermeiſter Karl 
Pätſch übernommen worden, der die praktiſche Unterweiſung erteilt. 
Mit ſeiner Vertretung in Behinderungsfällen wird der Schmiedemeiſter 
Störmer beauftragt, den theoretiſchen Unterricht führt, wie bisher, 
Herr Stabsvete rinär a. D. Dr. Otto. 

Der Kurfus beginnt für Teilnehmer, welche 
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a) Verpflegung und Unterkunft in der Lehrſchmiede unentgeltlich 
zu erhalten wünſchen, am 1. 4. und 1. 10. j. Is., 
b) für aou und Verpflegung ſelbſt forgen, am 1. 1. und 
E 643% 
Die Kurfe für die Teilnehmer zu a) dauern 3 Monate, zu b) 
6 Monate. 
Meldungen zu den Kurfen nimmt Der Obermeifter Karl Pätſch 
Danzig, Barbaragaffe 15 entgegen, 
Danzig, den 10 Dezember 1924. 


924 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 15. Dezember 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 
Für die Unterhaltung der Kreischauffeen im Kreife 
Gr. Werder werden im Jahre 1925 benötigt 

2 000 + Baſaltſchotter 
500 t Baſaltſpliß 

2 080 ebm Chauſſierungsſteine 
920 ebm Ropfiteine 

1700 ebm fein Kies 

3420 ebm gr. Kies 

5 250 ebm Sand. 

Die Lieferung dieſer Materialien ſoll nach den ein- 
zelnen Straßen getrennt an geeignete Unternehmer vergeben 
werden. Die Verteilung auf die verſchiedenen Strecken iſt 
im Kreisbauamt in Tiegenhof eimzufeĥen. 

Ferner werden vergeben die im Jahr 1925 notwen- 
dig werdenden Fuhrleiſtungen, getrennt nach der Abfuhr 
von Material nach den Verwendungsſtellen und nach 
Fuhren bzw. Geſpannſtellungen auf Seit. Die Bedingungen 
hierfür liegen ebenfalls im Ureisbauamt aus. 

Derfiegelte Angebote find mit entſprechender Auf- 
ſchrift bis 10. Januar 1925 an das Ureisbauamt einzu- 
reichen. Die Oeffnung der Offerten findet in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter am 

12. Januar 1925 Dorm. 11 Uhr 
im Kreisbauamt ftatt. 
Tiegenhof, den 17. Dezember 1924. 
Das Kreisbauamt. 


Neparaluren eee 


Geſchäftsmann, Beamten, 


Nr. 10. 


tit ein 


A Vereinsmitglieder 
d l t t H Portemonnaie⸗ 
der Art in ſorgfältigſter A Kalender 
jeder Art in ſorgfältigſter Aus⸗ für 1925 


führung. 
Spezialität kleine und feinfte mit Notizblättern. Preis 
Stück 20 Pf. Zuhaben bei 


Armbanduhren. 
N., Pech, Neuteich. 


Bruno Weiße, 


Uhrmachermeiſter Kalthof, 
Die neuen vorſchriftsmäßigen 


Bahnhofſtr. 2. 
Abmelde⸗ 


Beſcheinigungen 


(Abzugsattefte) 


hält vorrätig die Buchdruckerei 


R. Pech & W. Richert, 


Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 
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